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Vollkommene Chirurgie.

Das i Cay.
Von denen Anſculis des Schen —

ckels / des Schienbeines / und derer

Fuͤſſe .

Was vor hat der Schen⸗
celz

Qe Schenckel macht fuͤnfferleyBewegun⸗
Sαxgen . Er bieget ſich / er ſtrecket ſich aus / er

begiebt ſich einwaͤrts / und auswaͤrts / er drehet
ſich auch im Creiß herumb .

Alle dieſe Bewegungen geſchehen vermit⸗

telſt t4 Mufculorumz 3. Bieger /z Ausſtrecker /
3 Zuführer 3. Abfuͤlhrer / und⸗ obduratorum

bor die Bewegung in dem Creiß herumb⸗

Die Beuger des Schenckels ſind bidas ,Hii Und bectinæus .

Pſoas und Lumbaris liegt inwendig in dem
abdomine zur Seiten derer Vertebrarum . Er

entſpringet von denen apophyſibus transverſis

oder Quer⸗broceſſen derer 2. Unter⸗Gelencken
am Ruͤcken/ und Derer oberen an denen Lenden /
und nachdem er ſich uͤber die innerliche Seite
des Oſſis Ilii leget / ſo haͤnget er ſich an denklei⸗
nen trochanter an .

Iliacus entſpringet von allen labiis cavitatis

interiorisosſis Ilii ; He rnach/ da er fich D urch
eine Spann⸗Ader mit dem lumbari vereinige
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e a . Ta

hat / haͤngeter ſich mit ihm anden lleinen tro

|
chanter ,

pectinæuskömmt herfuͤr von dem Vorder⸗

Theil Oſſis pubis , und haͤnget ſich von nen
her an das Schenckelbein / ein wenig unter dem

kleinen trochanter .
Die Ausſtrecker des Schenckels ſind der

groffe / mittel und der kleine Auſculus Clutæus .

Der groſſe Clatæus nimmt ſeinenllrſprung

an dem Seiten⸗Theil des Ollis Sacri und von

dem hinterſten und euſerſten Theile dés Offis

Hii und coccygis , und begiebt ſich in das Schen⸗
ckel⸗Bein 4 . a Finger unter dem groſſen tro⸗

chanter . Dieftriſtberallerdickeſte unter allen

Muſculis des Leibes

Der mittel Gutæus koͤmmt bon dem hin⸗

terſten und euſerſtenn Theile des Olſs llii , und

verfuͤget ſich 3. Finger unter dem groſſen tro⸗

chanter,
Der kleine Clutæus entſpringet åm Gruna

de der Hoͤle des Oms Miiund hanget fich an eine

kleine Grübe nahe bey dem groſſen trochanter .

Die Zufuͤhrer des Schenckels ſind/ trĩceps
Supetior , medius uſid inſimus .

Triceps Superior Ùer obere Dreykopffig⸗
te / nimmt feinenUrvforung von der Hohe des

Offs pubis , und ſchleicht ſich oben an eine Li⸗

nie / welche innerhalb des Schenckels iſt.

Der dreykoͤpffigte mittelſte entſpringet von
de ; Mitten des Ollis pubis und lencket ſich zu dem

Schen⸗



62 Vollkommene Chunungie.
nimen

Schenckelbein ein wenig tiefer als der drey⸗ſchendei

koͤpffigte.
Der dreykoͤpffigte unterſte koͤmmt aus dem

Oſſe pubis , und begibt ſich nach dem Schenckel⸗

Bein ein wenig tieffer als der dreykopffigte
mittlere . Es ſind etliche / die von dieſen eey

Muſculis nur einen machen / denen ſie . oeigi .
nes und . inſertiones beylegen . Dieſe Muſculi

machen / daß ein Schenckel zum anoern ſtoſſen
oder treffen kan .

Die Abfuͤhrer des Schenckels ſind piritor⸗
mis , quadratus und die gernelli . birifotmis ,

welcher der Geſtalt einer Pirne gleichet / ent⸗

ſpringet von dem Ober⸗ undſeitwaͤrtigenTheile
Deg Offis Sacri , und von dem - Ofe iliiund håne

get ſich an den Hals des groſſen trochanteris⸗

Quadratus ,der Viereckigte / koͤmmt hervor

aus der aͤuſerſten Seiten - eminente Ofis

Iſchii , und haͤnget ſich an den aͤuſerſten Theil
des groſſen trochanteris .

Gemelli , die Zwillinge entſtehen von bey⸗

den kleinen Hoͤhen/ welche an dem Hindertheil

des Oſſis Iſchii ſtehen / und begeben ſich in eine

kleine Hoͤle am Halſe des groſfen trochan⸗

CeEris .

Die Circul⸗runde Bewegung des Schen⸗

ckels geſchicht vermittelſt derer 2. Muſculorum

obduratorum des innern und euſeen .
Obdurator internus koͤmmt von der inner⸗

lichen Circumferenz des Oval. Lochs des Bei⸗
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f7 ſchen denen 2. geminis vorbe y gehet / haͤnget ſich

an in eine kleineHoͤle / an der Wurtzel des grof⸗
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ſen trochanteris .
Obdurator externus entſpringet von der

aͤuſerlichen Circumferenꝛ des Lochs ltchü, und

ſchlieſſet ſich zur Seiten des andern nahe bey

dem groſſen trochantere an .

Was vor Bewegungen und Muſculos hat
das Schienbein ?

Das Schienbein beweget ſich auff vier⸗

erley Artenz Es bieget ſich / es ſtrecket ſich aus / es

hebt fich ein und aus vermittelſt 11. Muſculo -

rum . z . Bieger / 4 . Ausſtrecker / 2. Zufuͤhrer/ und

2. Abfuͤhrer
Die 3. Bieger des Schienbeins ſind Biceps .

Seminervoſus , und Se mimembranoſus .
Der Biceps hat 2 Koͤpffe/ der laͤngſte koͤm̃t

von unten aus der Eminentia lichii , und der an⸗

dere von dem mittlern und aͤuſerlichen Theil der

Huͤffte/ und haͤnget ſich an den euſerlichen und

oberen Theil des epiphyſeos , des Oſſis fibulæ .

Der Seminervoſus entſpringet von der E⸗

mĩnentia des Oſſis Iſchii , und begiebt ſich hin⸗
terwaͤrts in die Hoͤhe der epiphyſeos des

Schienbeins . Dieſe 3, Mufculi haben ihre
Stelle hinten in dem Schenckel unter denen

natibus .

Die 4 . Ausſtrecker des Schienbeins ſind/
Rectus , Vaſtus internus , Vaſtus externus ynd

Crureus .

Rectus ,
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Rectus , der Gerade / nimmt ſeinen Ur⸗ Mı

ii ſprung vorn und unten bey dem ilio , und freis das Gd

pi 1 getin gerader Linie herab ;Cr wickelt durch ſeine Urſprun
gemeine Spann⸗Ader mit denen 3folgenden die Beins /1

gantze Knie⸗Scheibeein / und haͤnget ſich oben an wendige
dem Schienbeine von vornen an . wendigec

Der
la

$
der innerliche Breite/ iſtVaſtus internus , der innerliche Breite , ift

nèn Infi
n innerhalb desSchenckels . gelean, Cr nimmt

his , undA
ſeinenllrſprung vonderHoͤheder Huͤffte intden⸗ibiz
dig/ und ein wenig unter dem kleinen trochante CY
re , ſich an dem Schienbeine durch eine S pann⸗ Falciala
Ader mit denen vorhergehenden anzuhaͤngen. Fal

Vaſtus externus ,
per

eu ri Breite iff gigte , ift
auſſen an dem Schenckel zu finden ; Er koͤmmt ches alle
von oben und von vorn der Huͤffte/ Hädlencket koͤmmtv
ſich durch eben die Spann⸗Ader mit denen

vor⸗ und haͤn
hergehenden . oben an

Crureus koͤmmt von oben und vorn an dem] biß an de
Bein des Schenckels / zwiſchen denen 2. tro - D

chanteribus heraus : Wann er hernach das pon der

gange Bein bedeckt / ſohahͤaͤnget er fich noch an Das E hend

Bein des Schienbéins mit denen vorhergehen- i hinein 7

den / nachdem erdie Knieſcheibe durch ih veger des Se

meine Spann⸗Ader / welche auch dem Knie als ( Knie⸗K

ein Band dienet / eingewickelt hat . |

Die 2. Zufuͤhrer des Shien Beins find 1 Was $
Sartorius ſeu Faſcialis , und der Duͤnne oder

Geſchmeidige.
De

Muſcu⸗



Vollkommene Chirurgie . 65

n Ur , Mulculus Sartorius , oder det Lange/ traͤgt
o ſtei⸗das Schienbein einwaͤrts /er nimmt feinen

ſeine Urſprung von der oberſten Spina des Huͤfft⸗
en die . Beins / und ſteiget kruͤmmwaͤrtsdurchdas in .

enan ] wendige des Schienbeins ſich oben und in⸗

wendig an der tibia anzuhaͤngen .

mnia
Der Duͤnne oder Geſchmeidige nimmt ſei⸗

imine Anen Anfang von vornen unten andem Offe pus

ti w und hanget fith innerlich an die Hohe der

IDIL ,

a ] Die 2. Abfuͤhrer des Schienbeins ſind/
3 Faſcia lata , und Popliteus .

e

C Faftia lata odet membranofus , det Haus
te f E tigre , ift wie eine Art des breiten Bandes / wele

zmimt] ches alle Mulculos der Huͤffte bedecket . Er
ncket ! köͤmmt von der euſerlichen Lefftze des Olßzs lii ,

nvor⸗und haͤnget ſich durch eine breite membranam

oͤben an dem Oſſe fibulæ auſſen an / und ſteiget

dem biß an das Euſerſte des Fuſſes hinab .

tro -| Der bopliteus , der Kniebeuger / koͤmmt

das ] pon dem Condylo inferiore & externo des

ndas ] Schenckels / und gehet ſchlimm weg von auſſen

ehen⸗ hinein / ſich an dem obern und innern Theil

rege⸗ des Schienbeins unter dem boplite oder der

ie als Knie⸗Kaͤhlen anzuhängen .

ſind Was hat der guf vor Bewegingen und

oder Muſculos ?

F . BewegungenvermittelſtDer Fuß macht
a
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9 .
Muſculorum : Er kruͤmmet ſich durch : und

( Solet

Hi ſtrecket ſich aus durch ſieben. oon bi

p" L
Die 2. Kruͤmmer ſind Tibialis anticus ; {1 und na

und Pęronæus . gemello

i
Tibialis hat ſeinen Platz laͤngs hin an der an

oag
;

i
àl

tibia , und nimmt finen Urſprung an deſſen

Vorder⸗und Ober⸗Theil ; Von dar haͤngeterund den
ni fih durch 2 , Spañ Adern an das erfteOs cunei - ( 4 em auj

f forme , Das Bein welches einem Kegel gleidhety [ F WEN e

undan das Bein metatarfi , welches Die grofe gehende

Zehe unterſtͤtzet / nachdem er unter dem lige . an ( und
mento annulari fortgeſtrichen . Achillis

peronæus anticus koͤmmet von Dem mitts W k
lern und aͤuſſerlichen Theil der fibulæz,und nady f h dißl
dem er ſich durch die Spalte unter dem malleo . andem:
Io externo eingeſchlichen / ſo gehet er fort vos Il Sen inne

vorn an dem Olle wetatarſi , welches die kleine
Për

Zehe ſtüͤtzt/ anzuhaͤngen. ] ( Kurtze /

Die 7 . Extenſores oder Ausſtrecker des fa Be

Fuſſes ſind/ die ꝛ. gemelli , ſoleus , plantarĩs , ti - den Obe

biæus , und die 2. Feronæi poſtici . Zehe an

andere í
Qie Gemelli find ein interior , und der haͤnget

andere exteriors Das innere koͤmmt von Dem | Zehe un

Condylo interno , und der aͤuſſere von dem Wasn

Condylo externo und interiore des Schenckel⸗ iey
beins / von dar gehen ſie fort / und haͤngen ſich

durch eine gemeine Spann⸗Ader/ mit denen 2.
Ai

folgenden / an das Ferſenbein an ,
a Sib

Soleus |
|
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Sanaba

Soleus nimmt ſein Herkommen von oben und
von hinten des Schienbeins und der fibulæ ,

und nachdem er ſeine Spann⸗Ader mit derer

gemellorum ihrer vermenget / ſo haͤnget er ſich
an das Ferſen⸗Bein .

blantaris , welcher zwiſchen denen gemellis
und dem Soleo verbotgen ſtecket / koͤmmt von
dem aͤuſern Condylo des Schienbeins / hernach

wenn er ſeine Spann⸗Ader mit denen vorher⸗gehenden
vereinbaret / ſo haͤnget er ſich mit ihnenan

/ und dieſer tendo communis heiſſet Chorda|
Achillis .

Tibieus poſticus nimmt ſeinen Urſprung
hinter dem Schienbein / von dar erſtreckt er

ſich biß hinunter / uno ſtreichet durch die Spaltean
dem malleolo interno, haͤnget ſich hernach an
den innern Sheil des Ofis navicularis .

Peronæi poftici , fonjt der Lange und der
Kurtze , kommen / der eine von dem Ober⸗ und
faſt Vordertheil der tibulæ , und haͤnget ſich an
den Obertheil des Beines / welches die groſſe
Behe an dem metatarlo unterſtuͤtzet ; Und der

andere von dem tieffſten Theil der tbule , und
haͤnget ſich an das Bein / welches die kleine
Zehe unterſtuͤtzet.
Was machen die Jehen vor Bewegungen /

wie viel haben ſie Muſculos, und welche
ſind ſie ?

Die Finger derer Fuͤſſe/ oder die Zehen beu⸗
genund ſtrecken ſich gus / e

fenien
ſich hinein

2 und
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und heraus durch Huͤlffe 22 , Muſculorum, deret
16 . gemeine und . eigene ſind .

4

3
a
ih

h meeer

hen by

liedweden

Die gemeinen ſind 2 . Bieger / 2. Auoſtre/
cker / . Lumbricales , und 8. interoſſei .

Der erſte Bieger wird Sublimis der Ho.
he genennet / und der andere Profundus , det
ieffe

i
Sublimis , der Hohe/ enkſtehet bon dem tief

fen und innernTheil des Ferſenbeins / und haͤn,

Qer

mei pon :

tern Th
Adern⸗

Articula
Muſcul .

get ſich durch 4 . geſpaltene Spann⸗Adern / de
ſich an dem oberſten Theil des Beins der erſten
Gliederung der 4 Zehen inſeriren : Er batfei
nen Platz unter der Fußſohlen . |

Frefundus , der Tieffe/ nimmt feinen Ur
ſprung in der Hoͤhe und hinter denen Schien⸗
beinen und der fibulz , et ſchleicht unter dem
malleolo interno durch den finum calcaris,
macht 4 . Spann » Adern / welche durch dii
palten dër Spann Ader tes Sublimis fort
ſtreichen / und haͤngen ſich an dieBeine derer letz /

a Gliederung derer Zehen , fie hinunter yi
eugen .

Der ekſte Ausſtrecker heiſſetKxtenſor com -

munis , der gemeine oder lange Ausſtrecker / und
der andere der Kurtze .

; Extenſor communis, oder derbange / nimnt
ſeinen

fion, Au
Die

Spann

( Sige
it Si

Urſprung oben und von vorn an der tibia ,
in der Gegend ſeiner Zuſammenfuͤgung mit der

Abule. theilet ſich in 4. Spañ⸗Adern / nachdem erſie unter dem ligamento annulari vorbey geſtri⸗
chen

Dern mii
rum int

und zur

hen / dieſ

Di
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ſchen / haͤnget er ſich an die articulationes einer

liedweden Zehe .
Der Kurtze lieget uͤber dem Fuſſe : Er köm⸗

met von dem bgamento annulari und vom un⸗

tern Theil der Edula , theilet ſich in z . Spann⸗

Adern / welche ſich guſſenwaͤrts an der erſten
Articulation derer 4. Zehen anhefften : Dieſer

Muſculus mit dem Longo macht die Exten -

ſion, Ausſtreckung.
Die 4 Lumbricales entſpringen von denen

Spann Adern des brofundk , und von einem

Stuͤcke Fleiſch/ welches unten an der Fußſohlen
iſt : Sie vereinigen ſich durch ihre Spann⸗A⸗

dern mitdenen tenditibus derer interolſeo⸗
rum intetnorum , und ſchlingen ſich inwendig

und zur Seiten derer erſten Beine derer 4 . Ze⸗

hen / dieſelben zu der groſſen Zebe zu bringen .

Die Abfuͤhrer/ oder diejenigen / welche die

Zehen von der groſſen Zehe entfernen / ſind 8⸗
interoſſei , darvon ſind . enterni . und 4 interni .

Die externi oder aͤuſſern kommen von de⸗

nen Spatiis, welche zwiſchen dem Oſſe metatarſi

ſind / und haͤngen ſich von auſſen und zur Sei⸗

ten derer erſten Beine derer Zehen an :

Interni die innern ſind in dem Fuß⸗Boden /
und nehmen die Spatia welche zwiſchen denen fe

Beinen des metatarſi ſind / ein : Sie entſprin⸗
gen von denen Beinen des tarfi und Derer [ en -

tredeux ] zwiſchen zwey Beinen des metatarſi . u

haͤngen ſich mit denen 4 . Lumbricalibus inwen⸗
E3 dig
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dig an dem Obertheil derer Beine der erſten
Phalangis derer 4 . Zehen .

Von denen 6. Muſculis propriüs an de⸗

nen Zehen find deren J.vor die groſſe Zehe be⸗

ſtimmet / welche ihr die Bewegungen der fe - |
xıon , extenfion , addu &tion und abduétion |

verurfachen : Die 2. andern find der Zuzieher
Der andern Zehe zu der groſſen/ und der Abzie⸗
her der kleinenZehe / welcher hypothenar heiſſet .

Der flectens proprius , eigene Beuger der

groſſenZehe / entſtehet von der Hoöͤhe der bulz ,
von hinten zu / und nachdem er durch den innern
Knöchel an der Fußſohlen fortlaͤufft/ panget er |

ich an das Bein der letzteren Slieder .

Der Extenſor proprius , eigene Ausſtre⸗
cker der groſſen Zehe / mimmt ſeinen Urſprung
von der Mitten und von vornen der fibuler laͤufft
üͤberden Fuß weg/ und haͤnget ſich an den Ober⸗
Theil des Beins der groſſen Zehe .

Der adductot proprius , eigene Zufuͤh⸗
rer des Daumensoder des chenar nimmt ſeinen
Urſprung inwendig und zur Seiten des Ferſen⸗
beins / des Oſſis navicularis und innominati ,
erſtrecket ſich uͤber das euſerſte Theil des Ofis

metatarſi . welcher die groſſe Zehe unterſtuͤtze /
und fich oben in das andere Bein des Daumens
begiebet / welches er einwaͤrts ziehet .

Der Abductor proprius . eigene Abfuͤhrer
des Daumens oder antithenar , ziehet ihn nach

denen

denenan
|

Ofe mi

tzet / od

üͤber die
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erſten l denen andern Zehen zu : Er entſpringet von dent

Ofe metatarti , welches den kleinen Finger ſtu⸗

tzet / oder unterhaͤlt; Er ſchleichet ſich ſchlimm

über die andern Beine weg / und haͤnget ſich an

das erſte Bein des Daumens inwendig .

Der adductor proprius , eigene Zufuhrer
des andern Fingers / nimmt ſein Herkommen

bey dem andern Bein desDaumensinwendig
und haͤnget ſich an die Beine der andern Zehe /

welche er gegen die groſſe Zehe zu ziehet .

Der Abductor oder Abfüͤhrer des kleinen

Fingers oder hypotbenar koͤmmnt von dem aus⸗

wendigen Theil des metatatlt , welches die kleine

Zehe unterhaͤlt / und haͤnget ſich an die Hohe

des kleinen Fingers von auſſenwaͤrts an / die

andern auff die Seite zů ſchaffen .

Verzeichnus
aller Maſculorum an dem Menſchlichen

Leibe .

Die Stirne hat 2. Muſculos . ⸗ 2s

Das Hindertheil des Haußs ⸗ „ 2 .

Die Augenlieder ⸗ s 4 .

Die Augen p b 4 12

Die Naſe s ø 4

Die Ohren von auſſen S»

Die Obren inwendig f 1 6

Die Lippen ⸗ ⸗ 13 ,

E 4 DOR



q2 Polllommene Chirurgie ,

Die Zunge s e g 2 g: p
Das Zaͤpfflein in demHalſe o 9 g

Larynx g £ ø 9 ii

Pharynx 1È o 7 $ " y

Mas Os hyoideum v 2 2 10 ,

Der unterſte Kinnbacken⸗ 2 1 }

QKF enal e 9 TA
Der Hals g a 8:

Die Schultern a . g A

Die Arme g g 2 18,

Die Ellebogen 2,

Die kleinere Elbogen⸗Röhre n A 8. |

Die Hand⸗Wurtzeln 4 2 12 .

Die Finger Eini e Z 48a |
Die Bruſt / oder die Theile /ſo zur reſpi⸗ |

ration gehoͤren o g $T: |
Die Lenden e 2 E È |

Der Unter ⸗oder Schmeer⸗Bauch ⸗ 10 .
Die Hoden g 2e |
Die Blaſe g l

|

Die Ruthe / das MäͤnnlicheGlied 4 4

Çlitoris 4 2 a 4r |
Anus , der Arſch s g 3l
Die Schenckel ⸗ 8 9 30a

Die Schienbeine a 9 22

Die Fuͤſſe a 9 s 18 .

Die Jehen . ⸗ g Eii AA.
Summa 437
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